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Was sind  
Gesundheitsinformationen?
Der Begriff Gesundheitsinformationen 
meint alle Informationen, die im Zusam-
menhang zu den Themen Gesundheit und 
Krankheit stehen. Sie klären über Erkran-
kungen, einen gesundheitsfördernden Le-
bensstil, medizinische Behandlungen und 
Prozesse im Gesundheitssystem auf. Die 
Informationen richten sich gleichermaßen 
an Gesunde und Patient*innen. Richten 
sich diese Informationen an Patient*innen, 
dann werden sie auch „Patienteninforma-
tionen“ genannt.

Gesundheitsinformationen helfen Vor- und 
Nachteile in gesundheitlichen Fragen ab-
zuwägen und Entscheidungen bewusst zu 
treffen.



Wo können  
Gesundheitsinformationen 
gefunden werden?
Möchte sich jemand über gesundheitliche 
Themen informieren, gibt es eine Vielzahl 
an Angeboten, auf die zurückgegriffen wer-
den kann:

Beratung durch Expert*innen:
•	 Angehörige von Gesundheits- 

berufen (z.B. Ärzt*innen)
•	 Institutionen und Organisatio-

nen (z.B. Selbsthilfeorganisa-
tionen, Krankenkassen)

Schriftliche Informationen
•	 Gedruckt oder digital  

(z.B. Bücher, Broschüren, Inter-
netseiten, Soziale Medien)

Erfahrungsaustausch mit 
Nichtexpert*innen 
•	 Selbsthilfegruppen
•	 Angehörige/Freunde

Radio und Film
•	 z.B. Podcasts, YouTube



Wie sind gute  
Gesundheitsinformationen 
zu erkennen?
Nicht alle Gesundheitsinformationen sind 
gleich gut. Es gibt auch Informationsan-
gebote, die unvollständig oder falsch sind.
Es ist wichtig, Gesundheitsinformationen 
kritisch zu hinterfragen und hinsichtlich 
der Qualtität zu beurteilen.

Bei einer guten Gesundheitsinformation 
ist stets erkennbar, wer sie herausgibt 
und für ihren Inhalt verantwortlich ist. 
Ebenso sollte ersichtlich sein, welches Ziel 
mit der Information verfolgt wird und ob 
der Herausgebende unabhängig tätig ist. 
Seriöse Informationen geben Quellen an, 
die ihre Aussagen belegen. Die Informati-
onen sollten aktuell und ausgewogen sein 
und das jeweilige Thema von allen Seiten 
beleuchten. Schlussendlich sollten sie so 
geschrieben sein, dass auch medizinische 
Laien die Inhalte verstehen und anwen-
den können.

WICHTIG: Gesundheitsinformatio-
nen ersetzen keinen Arztbesuch, 
aber helfen dabei, mündige Ent-
scheidungen zu treffen.



Linktipps
	� www.gesundheitsinformation.de 

Ein Angebot des Instituts für Qualität 
und Wirtschaftlichkeit im Gesundheits-
wesen (IQWiG). Hier finden sich wissen-
schaftlich geprüfte Informationen zu 
vielen Gesundheitsthemen.

	� www.gesund.bund.de 
Fachlich geprüfte Informationen zu 
Krankheiten, ICD-Codes und zu Vorsor-
ge- und Pflegethemen.

	� www.rki.de 
Die Webseite des Robert-Koch-Instituts 
(RKI) bietet allgemeine Gesundheits-
informationen und Informationen über 
Infektionskrankheiten und Schutzmaß-
nahmen vor Ansteckung.

Evidenzbasierte Medizin 
In der Evidenzbasierten Medizin 
bilden die praktischen Erfahrungen 
der Ärzt*innen gemeinsam mit den 
Erkenntnissen aus der wissenschaft-
lichen Forschung die Basis für Ent-
scheidungen und Informationen. 
Dabei ist es wichtig, dass diese pa-
tientenorientiert getroffen werden, 
das bedeutet, die Lebenswelt der 
Patient*innen wird mit einbezogen.

https://www.gesundheitsinformation.de/
https://gesund.bund.de/
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html


Checkliste

1.	Herausgebende 
Ist erkennbar, wer für die  
Inhalte verantwortlich ist?

2.	Transparenz  
Werden Ziele und Absichten 
ebenso wie mögliche wirtschaft-
liche Abhängigkeiten transpa-
rent dargestellt?

3.	Quellenangaben 
Werden die Aussagen der  
Information belegt?

4.	Ausgewogen 
Werden verschiedene Aspekte  
berücksichtigt und Vor- sowie 
Nachteile gezeigt?

5.	Aktuell 
Ist erkennbar wann die Infor-
mationen erstellt wurden? 

6.	Verständlich 
Können die Informationen auch 
von Laien verstanden werden?
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